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| Dinstag, den 27. November 1860. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 24. Nopbr. Die heutige „Opinione“ ſchreibt: „Frankreich und 
England haben Franz II. wiederholt gerathen, Gaeta zu verlaſſen; man 
glaubt, daß dieſer Rath Gehör finden werde; falls nicht, ſoll die franzöſiſche 
lotte die Gewäſſer von Gaeta verlaſſen. In Rom wird ein Palaſt zur 
Aufnahme Franz II. vorbereitet; die päpſtliche Regierung wird mittelſt einer 

Cirkularnote das den bourboniſchen Truppen gewährte Aſyl rechtfertigen. 
Mailand, 25. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
vom 24. d. Mts.: „Nicht nur die Waffen, ſondern auch die Pferde der in 
das päpftliche Gebiet geflüchteten neapalitaniſchen Truppen verbleiben bis 
nach beendigtem Feldzuge in den Händen der franzöſiſchen Occupationsarmee. 
Es wird verſichert, daß die franzöſiſche Flotte 0 lange vor Gaeta bleibe, 
als ſich König Franz II. in dieſer Feſtung befindet. Bezüglich der Citadelle 
von Meſſina wurde in einem Kriegsrath beſchloſſen, deren Eroberung erſt 
nach dem Falle Gaetas einzuleiten.“ 


Preuſ en. 


Berlin, 26. Nov. [Amtliches.] Se. k. H. der Prinz⸗Regent 
haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: die 
Decane Kapezynski zu Strzelno und Geryn zu Dziewierzewo zu 
Ehrencanonicis bei der Metropolitan-Kirche in Poſen zu ernennen. 

Dem königl. Eiſenbahn-Bau-Inſpector Bachmann zu Danzig iſt 
die Eiſenbahn-Betriebs⸗Inſpector⸗Stelle daſelbſt verliehen worden. 

Das gedruckte Verzeichniß der Perſonen, welche ſich als Theilneh⸗ 
mer an der fünfzigjährigen Jubelfeier der Univerſität Berlin eingezeich⸗ 
net haben, iſt für den Preis von 72 Sgr. pro Exemplar bei dem 
Ober⸗Pedell Heßling im Univerſitäts⸗Gebäude zu haben. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
nigs allergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur 
Anlegung der von des Großherzogs von Sachſen königliche Hoheit und des 
Fürſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen Durchlaucht ihnen verliehenen Or⸗ 
den zu ertheilen, und zwar: 

Dem Commandeur der 8. Diviſion, General⸗Lieutenant von Rudolphi 
des Groß⸗Kreuzes, dem Commandeur der 16. Infanterie⸗Brigade, General⸗ 
Major von Fallois und dem Commandeur der 8. Kapallerie⸗Brigade, Ge: 
neral⸗Major Grafen zu Münſter⸗Meinhövel des Commandeur⸗Kreuzes 
erſter Klaſſe des großherzoglich ſächſiſchen Haus⸗Ordens vom weißen Falken, 
dem Major von Bernhardi vom Generalſtabe der 8. Diviſion, des Com⸗ 
mandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens und des fürſtlich ſchwarz⸗ 
burgiſchen Ehren = Kreuzes zweiter Klaſſe; dem Premier = Lieutenant von 

eczwarzowski I, vom 2. thüringiſchen Infanterie⸗Regiment (Nr. 32) 
und Adjutanten der 8. Diviſion, des fürſtlich ſchwarzburgiſchen ‚Ehren: 
Kreuzes dritter Klaſſe; dem Prenier Lieutenant v. Wurmb vom Magde⸗ 

urgiſchen Jaͤger⸗Bataillon (Nr. 4) und Adjutanten der 15. Infanterie⸗Bri⸗ 
gade, des Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe, des Großherzoglich ſächſiſchen Haus⸗ 
ordens vom weißen 
Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment (Nr. 26) und Adjutanken der 16. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, des Ritter ⸗Kreuzes 9 75 Klaſſe des 1 A . 5 
ſchen Hausordens vom weißen Falken und des Fürſtlich Jol en 
EChren⸗Kreuzes dritter Klaſſe; dem Kommandeur des 4. Thüringiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments (Nr. 72), Oberſt⸗Lieutenant v. Januſchowsky des 
des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehren⸗Kreuzes erſter Klaſſe und dem Pre⸗ 
mier] Lieutenant von Oertzen vom 4. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiment 
(Rr. 72) des Fürſtlich ſchwarzvurgiſchen Ehren⸗Kreuzes dritter Klaſſe. (St. A.) 

[Patente.] Dem Premier⸗Lieutenant a. 25 Emil Cramer von 
Baumgarten in Suhl iſt unter dem 23. November 1860 ein Patent auf 
eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Zu: 
ſammenſetzung für neu erkannte Spannvorrichtung für Zündnadelgewehre 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an N und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Dem Kaufmann Fr. W. Hoppe in 
Berlin iſt unter dem 23. November 1860 ein Patent auf eine Torfſtech⸗ 
maſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten ganzen . 

ammenſetzung und ohne Andere in der Benutzung bekannter Theile derſel⸗ 
den IN beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berlin, 26. Nov. Se. kgl. Hoh. der Prinz: Regent empfin⸗ 
gen geſtern den Prinzen Albrecht k. H., welcher von St. Petersburg 
hierher zurückgekehrt iſt, gaben dem k. großbrit. General Grafen Ben⸗ 
tinck Audienz und nahmen einen Vortrag Sr. Hoh. des Fürſten von 
Hohenzollern und des Miniſters v. Auerswald entgegen. Heute nahmen 
Se. k. H. der Prinz: Regent die Vorträge des Miniſters v. Schleinitz, 
des Geh. Kabinets⸗Rathes Wirkl. Geh. Raths Illaire, ſowie des Wirkl. 
Geh. Ober-Regierungsraths Coſtenoble entgegen, und empfingen den 
Sekretär der Geſandtſchaft zu Paris, Prinzen Heinrich VII. von Reuß. 
— J. k. H. der Prinz-Regeut, die Frau Prinzeſſin von 
preußen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, 
die Prinzen Friedrich, Georg und Adalbert und andere hohe 
Herrſchaften wohnten geſtern Vormittag im Dome dem vom General⸗ 
Superintendenten Dr. Hoffmann abgehaltenen Gottesdienſte bei. J. k. H. 
die Frau Prinzeſſin Karl hörte die Predigt in der Dreifaltigkeitskirche. 

e. k. H. der Prinz Karl hatte ſich um 10 Uhr Vormittags zum 
Beſuche J. Maj. der Königin und J. k. H. des Prinzen und der Prin- 
zeſſin Friedrich Karl nach Potsdam begeben. Um 4 Uhr Nachmittags 
fand im Palais Sr. k. H. des Prinz-Regenten Familientafel ftatt, 
— Se. k. H. der Prinz Auguſt von Würtemberg iſt von Schwe: 
din wieder hier eingetroffen. 

Berlin, 26. Nov. Wie die „Pr. Ztg.“ vernimmt, haben die Ge⸗ 
ſandtſchaften der fremden Mächte, welche dem Könige Franz II. nach Gaeta 
gefolgt waren, auf den ihnen ausdrücklich ausgeſprochenen Wunſch des 

öͤnigs, der das diplomatiſche Corps nicht den Inconvenienzen einer 
belagerten Stadt ausgeſetzt wiſſen wollte, Gaeta verlaſſen, um ſich nach 
Rom zu begeben. N 

[Nachwehen des Stieberſchen Pro zeſſes.] Die Anſchuldi⸗ 
gungen, welche der Ober-Staats⸗-Anwalt Schwark in feinem jüngſten 
Plaidoyer vor dem Kammergericht gegen das Polizei-Präſidium erho⸗ 
ben hat, liegen bereits der Beurtheilung des Staats⸗Miniſteriums vor. 
Wie wir hören, hat der Polizei-Präſident Frhr. v. Zedlitz an daſſelbe 
einen Antrag geſtellt, nach welchem eine beſondere Commiſſion er⸗ 
nannt werden möge, welche die Nachweiſe des Polizei⸗Präſidiums über 
das Irrthümliche in den Angaben des Ober⸗Staatsanwalts entgegen 


zu nehmen habe. N. Pr. 3.) 
Poſen, 26. Novbr. [Hirtenbrief.]) Der Erzbiſchof v. Przykuski 
dat unterm 8. d. M. an beide Erzdibzeſen Poſen und Gneſen einen Hirten⸗ 
rief erlaſſen, in welchem er die Geiſtlichen und ſämmtliche Gläubigen zu 
eifrigem Gebet und zu regelmäßigen Geldbeiträgen für den Papſt auffor⸗ 
dert. Um die kaotalifihe und materielle Unterſtützung des Papſtthums um 
b nachhaltiger zu machen, werden die Geiſtlichen zur Gründung zweier 
irchlichen Vereine, in der Erzdiözeſe Poſen des St. Stanislaus- und in der 
Nee e Gneſen des St. Adalbert⸗Vereins, ermächtigt. Die Mitglieder 
ieſer Vereine übernehmen folgende Verpflichtungen: 1) täglich auf die 
ntention des h. Vaters ein „Ave Maria“ und fünfmal „der du für uns 
unden gelitten haſt“ andächtig herzuſagen; 2) monatlich einmal auf die⸗ 
elbe Intention die h. Meſſe zu hören und womöglich, die h. Kommunion 
zu empfangen; 3) einen re elmäßigen, nach eigenem Ermeſſen zu beſtim⸗ 
menden Geldbeitrag zu zahlen. Dafür wird ihnen aus dem päpſtlichen 
irchenſatz ein vierzigtägiger Ablaß ertheilt. Der 3 beginnt: „Ge⸗ 
inde det katholiſchen Kirche kündigen heute laut an, was fie 

zu thun beabſichtigen. Es geht ihnen um die Aufhebung der weltlichen Macht 


Lederfabrikant mit fünf Tagen Gefängniß beſtraft. 


Falken; dem Premier⸗Lieutenant Auguſtin vom 1. $ 


des h. Vaters, in der die ganze Kirche und wir alle ihre treuen Söhne die 
Bürgſchaft der Unabhängigkeit des apoſtoliſchen Reiches erblicken. Dieſe katho⸗ 
liſche Ueberzeugung haben die Konzilien und die Päpfte ausgeſprochen, hat 
die Weisheit und die Autorität der Jahrhunderte beſtätigt, und in der That 
iſt die weltliche Macht dem Oberhaupte der Kirche nothwendig, weil ohne ſie 
weder ſeine Freiheit noch das ihm gebührende Anſehen aufrecht erhalten 
könnte. Die Beſtrebungen der Gegner des Stuhles Petri haben alle Kala⸗ 
mitäten über die Kirche und das bitterſte Herzeleid über⸗ Pius IX. gebracht. 
Wir wiſſen, daß die Kirche in ihren Grundveſten nicht wanken wird, denn 
von ihr allein gilt das Wort: „Wenn ich ſchwach bin, dann bin ich mächtig“, 
und ſie iſt nach den Worten Pauli „die Kirche des lebendigen Gottes, der 
Pfeiler und die Grundveſte der Wahrheit.“ Danach iſt es unſere Pflicht, die 


Schmerzen des Vaters der Gläubigen mit kindlichem Gefühle zu theilen und 


dahin zu ſtreben fein ſchweres und bitteres Leid zu mildern.“ Der Schluß 
lautet: „Geliebteſte! Unſere Kirche iſt in unſeren Tagen auf grauſame Weiſe 
erniedrigt worden; aber ängſtigen wir uns nicht, denn es iſt ihr eigenthüm⸗ 
lich, daß „fie ſiegt, wenn ſie geläſtert wird, daß fie erkannt wird, wenn man 
ſie ſchändet, daß ſie ergriffen wird, wenn man ſie verläßt.“ Hegen wir zu 
Gottes Be keit das Vertrauen, daß fie uns tröſten, daß fie die gegen: 
wärtigen ſchmerzlichen Prüfungen der Kirche bald abkürzen wird und bezeu⸗ 
en wir und alle Gläubigen dem apoſtoliſchen Stuhle unſere unverbrüchliche 
Treue; laſſen wir uns von Niemand berüden, ſondern halten wir für immer 
unerſchütterlich feſt an dem Banner der e des Rechts und der 
Wahrheit, denn die beißt Ehre und Achtung gebührt der Wahrheit dann, 
wenn ſie von der Uebermacht unterdrückt wird.“ (B. W.) 


Deut ſchlan d. 
Bingen, 23. Novbr. [Verurtheflung.] Der hieſige Gaſt⸗ 


wirth Peter Anton Kertell wurde heute von dem Bezirksgerichte in 


Mainz wegen Betheiligung an dem Natipnalverein zu einem Tage 
Gefängniß verurtheilt. (In Alzey wurde aus gleichem Grunde ein 
Man ſollte den 
Leuten — fügt ſogar die „Kreuzzeitung“ hinzu — doch nicht ohne 
Noth den Ruf und das Bewußtſein „politiſcher Märtyrer“ verſchaffen.) 

Frankfurt, 25. Nov. Das „Fr. J.“ bringt folgende, wie es 


ſcheint, ofſizibſe Notiz: „Die ſchweren Exceſſe, welche von einzelnen 
Soldaten des hier ſtationirten königl. bairiſchen Bataillons in der Ka⸗ 
ſerne deſſelben am 22. Sept. l. J. gegen einige hieſige Einwohner be⸗ 
gangen worden ſind, haben eine Unterſuchung zur Folge gehabt, die 
nunmehr zum Abſchluß gebracht iſt. In der kundgegebenen Abſicht, 
dem verletzten Rechtsgefühl Sühne und Genugthuung zu verſchaffen, 
hat die 
verſetzt, den Auditeur entfernt und ſind die direkt ſchuldig befundenen 
Mannſchaften zu ſchwerer Beſtrafung abgeführt worden.“ 


königl. baieriſche Regierung den Commandanten des Bataillons 


N It alien. 
Neapel, 15. Nov. [Garibaldi und Victor Emanuel. 


Es iſt nun die Zeit gekommen, wo die miniſterielle Preſſe feierlich Lü⸗ 
gen geſtraft wird. Die Annexion glich zu ſehr einer bewaffneten Oe⸗ 
cupation. 
Boyonnet war zu ſeinem Schutze aufgepflanzt: ja die Kanonen der 


Garibaldi zog am 8. Sept. allein in Neapel ein, kein 


vom Feinde beſetzten Forts bedrohten die Stadt. Vietor Emanuel 
zog dagegen ein inmitten der doppelten Spaliere, welche feine Gewaff⸗ 
neten bildeten, und eine Schaar Carabinieri umgab mit blanken Sä⸗ 
beln den Wagen. Der Contraſt war zu groß, um nicht zu einer 
Vergleichung einzuladen. Und das Reſultat dieſer Vergleichung, und 
das Gefühl wie undankbar gegen Garibaldi gehandelt worden ſei, ver⸗ 
anlaßte wohl die Demonſtration vor dem kgl. Palaſt, wo das Volk ſchrie: 
„Wir wollen Garibaldi, Viva Roma, viva Venezia!“ Die Polizei fand 
dieſe Rufe aufrühreriſch, und ſchritt in der folgenden Nacht zu zahlreichen 
Verhaftungen. Es gehört zu dem guten Ton unter der Regierungs⸗ 
preſſe, dergleichen Dinge den Mazziniſten und der ſchlechten Verwaltung 
unter der Dictatur zuzuſchreiben. Man wich daher auch diesmal nicht 
von der herkoͤmmlichen Sitte ab. — Von Gaeta läßt ſich nur wenig 
vernehmen; die Arbeiten ſchreiten fort, weitere Erfolge ſind jedoch nicht 
erzielt worden. Ueber die Entwaffnung bourboniſcher Truppen durch 
die Franzoſen habe ich einige ſpärliche Nachrichten erhalten. Das be: 
treffende Corps ward von dem General Ruggiero kommandirt. De 
Sonnaz bot ihnen eine ehrenvolle Capitulation an, welche anzunehmen 
die Soldaten nicht abgeneigt waren. Ein verkleideter Offizier ſtahl 
ſich jedoch durch die Piemonteſen hindurch, und brachte dem General 
den Befehl, ſich nur den Franzoſen zu ergeben. Ruggiero gehorchte; 
nur eine geringe Anzahl Cavallerie-⸗Offiziere zog vor, dem piemonteſi⸗ 
ſchen General ihre Degen zu überreichen. Unter ihnen befand ſich ein 
Nachkömmling des bekannten neapolitaniſchen Admirals Caracciolo, 
des unglücklichen Opfers der Königin Karoline und ihrer Helfershelfer 
Lady Hamilton und Nelſon. (A. Z.) 

[Ruggiero Settimo.] Wir haben gemeldet, daß Ruggiero 
Settimo von Victor Emanuel das große Band des Annunziata⸗Ordens 
erhalten habe. Der greife ſizilianiſche Patriot hatte zuvor an Cavour 
folgendes Schreiben gerichtet. 

Excellenz! In den gegenwärtigen Augenblicken, die für Italien und die 
Menſchheit vom höchſten Intereſſe find, haben Sie fi ch meiner erinnert und 
mich im Namen der Regierung einladen laſſen, in die Heimath zurückzukehren. 
In Sizilien geboren, bin ich Ihnen beſonderen Dank ſchuldig für die gerechte 
Würdigung des Nationalgefühls. Als Zeuge und Theilnehmer an dem Kampfe, 
den die Menſchheit ſeit dem Ablaufe des vorigen Jahrhunderts fortſetzt, um 
ſich vom Deſpotismus jeder Art zu befreien, habe ich mich bald überzeugt, 
daß die Freiheit und das Gluck eines Staates von ſeiner vollſtändigen 
Unabhängigkeit bedingt iſt; ich habe mich auch überzeugt, daß die Freiheit 
ohne innere Ordnung nicht beſtehen kann. Alle dieſe Güter kann bloß Nie Con⸗ 
ſtitution gewährleiſten unter dem König, der die Fahne der italieniſchen 
Unabhängigkeit und Freiheit unbefleckt erhielt. Dies 12525 alle verſchiede⸗ 
nen Provinzen Italiens begriffen und darum ihre Municipal⸗Intereſſen am 
Altar des Vaterlandes zum Opfer gebracht. Sicilien wollte und konnte 
nicht zurückbleiben; es wird in ie Jause mit der übrigen italieniſchen 
Familie die Ruhe finden, welche dieſe Inſel ſo ſehr bedarf. Obſchon meine 
Kraft ſehr gering iſt, ſo fühle ich doch die Pflicht, dieſelbe Italien zu weihen. 
Darum halte ich mich auch verbunden, nach Sicilien zurückzukehren, ſobald 
es mir mein körperliches Leiden geſtattet. Ich ſehne wie nach meinem 
Vaterlande und nach meinen Mitbürgern; wenn ich aber auch mein langes 
Leben auf fremdem gaſtlichen Boden beſchließen müßte, wäre ich über das 
Schickſal Italiens beruhigt, da es einen jo loyalen König und eine fo weiſe 
Regierung beſitzt. Verſichern Sie den König meiner Verehrung ꝛc.“ 


Malta, den 3. November 1860. Ruggiero Settimo. 
Frankreich. 


Paris, 23. Nov. [Der Miniſterwechſel. — Die Entente 
mit England.] Seit der kaiſ. Jagd im Holze von St. Germain 
ſchwört ganz Paris auf eine Cabinetsveränderung, wenn wir einen 
Miniſterwechſel im jetzigen Frankreich mit dieſem altconſtitutionellen 
Namen bezeichnen dürfen. Man verſichert ſeitdem ganz beſtimmt, Herr 
Fould habe bereits quittirt und ſchon auf der Jagd gegen die übrigen 
Perſonen, die in der Begleitung des Kaiſers waren, daraus kein Ge: 
heimniß gemacht. Der Sinn, die Tendenz dieſer und der übrigen 
Veränderungen, von denen man ſpricht, iſt aber nichts weniger als 
klar. Freunde des Herrn v Rothſchild harakterifiren daher die Lage 


in der Abfaſſung der 


ganz richtig durch die Anekdote, der Baron habe, von der Jagd zu: 
rückgekehrt, dem einen ſeiner Agenten Ordre gegeben, einen andern ſei⸗ 
ner Börſen⸗Employés zu fragen, wie viel er Rente kaufe, und dann 
eben ſo viel zu verkaufen. Das mag wahr ſein oder nicht, der Per⸗ 
ſonenwechſel bedeutet diesmal mehr als ſonſt, er hat die Aufgabe, auf 
Ereigniſſe vorzubereiten. Herr v. Perſigny wurde geſtern erwartet, iſt 
aber nicht angekommen, vermuthlich trifft er heute ein. Die Entente 
mit England ſoll, Dank ſeiner Thätigkeit und der freundlichen im Vor⸗ 
aus geſicherten Unterſtützung des alten Palmerſton, bis zu einem for⸗ 
mulirten Abkommen hinſichtlich Italiens potenzirt ſein. Man ſpricht 
von einer präciſirten Uebereinſtimmung der Politik auf dieſer und jener 
Seit des Kanals; die Formel der Uebereinkunft lautet: Ordnung der 
venetianiſchen Frage. Perſonen, die für informirt gelten, verſichern, es 
handle ſich nur noch um das Wie der Abmachung wegen Venetiens; 
daß die Sache ſchleunigſt geordnet werden müſſe, darüber ſeien Frank⸗ 
reich und England einig. Auch der Meinung, daß Rußland in dieſem 
Concert der Weſtſtaaten ſei, fehlt es nicht an Vertretern. (B.- u. 9:3.) 

Paris, 25. Nov. [Die neue Aera.] Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält folgendes Dekret des Kaiſers: 

„Napoleon, durch Gottes Gnade und den Willen des Volkes Kai⸗ 
ſer der Franzoſen ꝛc. i 3 ; 

Indem wir den großen Staatskörpern eine direktere Theilnahme an der 
allgemeinen Politik unſerer Regierung und einen glänzenden Beweis unſeres 
Vertrauens geben wollen, 

aben wir dekretirt und dekretiren, was folgt: 1 
Art. 1. Der Senat und der 2 Körper werden jedes Jahr 
bei der Eröffnung der Seſſion eine 2 ntworts⸗Adreſſe auf unſere Thron⸗ 
rede votiren. f g 

Art. 2. Die Adreſſe wird in Gegenwart der Regierungs⸗Commiſſare 
votirt werden, welche den Kammern alle nothwendigen Erläuterungen über 
die innere und äußere Politik des Kaiſerreichs geben werden. 

Art. 3. Um dem geſetzgebenden Körper den Ausdruck ſeiner Meinung 
eſetze und der Ausübung des Amendements⸗Rechts 
zu erleichtern, wird Art. 54 unſeres Dekrets vom 22. März 1852 wieder in 
Kraft geſetzt und das Reglement für den geſetzgebenden Körper wird in fol⸗ 
gender Weiſe abgeändert: 

„„Unmittelbbr nach der Vertheilung der Geſetzentwürfe und an dem von 


dem Präſidenten feſtgeſtellten Tage tritk der geſetzgebende Körper, bevor er 


ſeine Commiſſion ernennt, zu einem geheimen Comite zuſammen; eine ſum⸗ 
mariſche Diskuſſion wird über den Geſetzentwurf eröffnet und die Commiſſare 
der Regierung nehmen an derſelben Theil. i 

Die gegenwärtige Beſtimmung iſt nicht anwendbar auf die Geſetzentwürfe 
von lokalem Intereſſe, noch in dem Falle der Dringlichkeit.“ 

Art. 4. Zu dem Zwecke, den Drück der Debatten des Senates und des 
an Körpers raſcher und vollſtändiger zu erzielen, wird folgender 

enatusconſults⸗Entwurf dem Senat vorgelegt: 

„„Die Berichte über die Sitzungen des Senats und des geſetzgebenden 

Körpers, welche von den Redactions⸗Secretären abgefaßt werden, die unter 

der Autorität des Präſidenten einer jeden Verſammlung ſtehen, werden 

jeden Abend allen Zeitungen mitgetheilt. Außerdem werden die Debatten 
jeder Sitzung durch die Stenographie wiedergegeben und in extenso in 
die amtlichen Zeitungen des folgenden Tages eingerückt.“ ARE 

Ark. 5. Während der Dauer der Seſſionen wird der Kaiſer Minifter 
ohne Portefeuille bezeichnen, um vor den Kammern im Einverſtändniß mit 
dem Präſidenten und den Mitgliedern des Staatsraths die Geſetzentwürfe 
e vertheidigen. eee n 
Art. 6. Das Miniſterium unſeres Hauſes wird ea eye Seine Ob⸗ 
liegenbeiten werden mit denen des Palaſt⸗Großmarſchalls vereinigt. 

Art. 7. Das Miniſterium für Algerien und die Kolonien wird aufgeho⸗ 
ben. Die Kolonien werden mit dem Marine⸗Miniſterium vereinigt. 

Art. 8. Von dem Miniſterium des öffentlichen Unterrichts werden die⸗ 
jenigen Dienſtzweige, welche nicht direkt den öffentlichen Unterricht oder die 
ſpeziellen Anſtalten der Univerſität berühren, abgetrennt und den Obliegen⸗ 
heiken des Staatsminiſteriums zugewieſen. a : 

Art. 9. Der Dienft des Geſtütweſens wird von dem Minifterium für 
Ackerbau, Handel und öffentliche Arbeiten abgetrennt und dem Staatsmini⸗ 
ſterium zugewieſen. Er 

Art. 10. Der Herr Graf v. Chaſſeloup⸗Laubat, geweſener Miniſter für 
Algerien und die Kolonien, wird zum Miniſter der Marine und der Kolo⸗ 
nien ernannt, in Stelle des Herrn Admiral Hamelin, welcher zu andern 
Funktionen berufen wird. la Ir 

Art. 11. Der Herr Admiral Hamelin wird zum Großkanzler der Ehren⸗ 
legion ernannt, in Stelle des Herrn Marſchall Peliſſier, Herzogs von Ma⸗ 
lakoff, welcher zu andern Funktionen beruſen wird. s 

Art. 12. Der Herr Marſchall Peliſſier, Herzog von Malakoff, wird zum 
General⸗Gouverneur von Algerien ernannt. 

Art. 13. Die Miniſter ohne Portefeuille haben den Rang und das Ge⸗ 
halt der in Funktion ſtehenden Miniſter: ſie gehören zum Miniſterrath und 
erhalten Wohnung auf Koſten des Staats. 5 

Art. 14. Unſer Staatsminiſter iſt mit der Ausführung des gegenwärti⸗ 
gen Decret3: beauftragt. ER g 

Geſchehen im Palaſt der Tuilerien, den 24. Novbr. 1860, Napoleon. 
Durch den Kaiſer? Der Staatsminiſter A. Walewski. 

RNuſlan d. 

Petersburg, 20. Nov. Bekanntlich hat der hart bedrängte 
König beider Sieilien Franz II. feinen Adjutanten, den Generallieutn. 
Cutrofiano Grafen von Arragon, in außerordentlicher Miſſion an den 
Kaiſer geſandt. Durch die beſchleunigte Abreiſe des Kaiſers von War⸗ 
ſchau verfehlte ihn der Graf dort; in Petersburg angekommen, waren 
die Krankheit und der Tod der Kaiſerin⸗Mutter die Urſache, daß der 
außerordentliche Geſandte längere Zeit keine Audienz bei Sr. Majeftät 
dem Kaiſer erlangen konnte. Am 7. d. Mts. wurde er endlich vom 
Kaiſer empfangen. Daß feine Miſſion, wenn fie eine thätige Hilfe 
Rußlands für ſeinen Souverain beanſpruchte, erfolglos bleiben mußte, 
war vorauszuſehen; auffallend iſt es aber, daß von jener Audienz, die 
vor 14 Tagen ſtattgefunden hat, erſt heute die amtliche Anzeige ge⸗ 
macht wird. i 3 

Heute iſt die Eiſenbahnſtrecke Oſtrow⸗Dünaburg auf der Petersburg⸗ 
Warſchau⸗Bahn eröffnet worden; zugleich tritt ein abgeänderter Fahr⸗ 
plan in Wirkſamkeit. Wir rücken dadurch dem Weſten Europas um 
ein bedeutendes Stück näher und werden nunmehr Briefe und Zeitun⸗ 
gen von dort um 24 Stunden früher erhalten als bisher. 


richt über den Aufenthalt des Kaiſers Alexander in Wilna, wo⸗ 
nach der Monarch beim Abſchiede folgende Worte an den einzigen an⸗ 
weſenden polniſchen Adelsmarſchall gerichtet hat: „Ich bin mit dem 
Adel nicht zufrieden. Ich will, daß man es unter euch und auch 
in Europa wiſſe, daß hier kein Polen iſt. Jch war für dieſes 
Land gut geſinnt und habe auch Beweiſe davon gegeben; jetzt aber 
müßt ihr euch aufs Neue bemühen, meine Gunſt zu bedienen.“ Der 
Correſpondent verſichert, für die Genauigkeit der kaiſerlichen Worte ſich 
verbürgen zu dürfen. 


Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung 
am = November, eh 
Anweſend 71 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung Te en 
3 Herren Finkerney, Krauſe, Müller IL, Ruffer, Springer, 
nger, i 


Die „Polniſchen Nachrichten“ bringen noch nachträglich einen Be⸗ 


von dunkelblauem Tuch mit ſchwarzem Camelott gefuttert. here Kupfer» unverändert, zwei ſchwimmende Ladungen Rio in London für hieſigen Markt, 
ſchmiedrſte. ein Paar Frauen⸗Unterbeinkleider von weißem Parchent; von einem 7000 Sad und 2700 Sack nach Gothenburg verkauft. Zink feſt. 
Handwagen während der Fahrt vom Ketzerberge bis nach dem Centralbahnhofe Liperpool, 26. Novober. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. 
€ Anker Moſtrich, sig. R. S. C. Nr. 2390; aus einem der Warteſäle des] Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 

e 


Zur Mittheilung kam ein Schreiben des Magiſtrats, womit der Ver⸗ 
ſammlung eine Anzahl Druckexemplare des von der königlichen Regierung 
genehmigten Kommunal⸗Einkommenſteuer⸗Regulativs zugingen. Die erhalte⸗ 
nen Exemplare wurden vertheilt; ferner die Rapporte des Stadtbau⸗Amtes 


für die Woche vom 19. bis 24. November, wonach bei den Bauten 5 Mau: Central⸗Bahnhofes, eine Reiſetaſche von gewirktem bunten Stoffe mit meſ⸗ — 
m rer, 29 Zimmerleute, 1 Steinſetzer, 162 Tagearbeiter, bei der Stadtbereini⸗ ſingnem Bügel, in welcher ſich Wäſche, Röcke, ein Paletot, ein Paar Schuhe, Berliner Börse vom 26. Novbr. 1860. 
Ai = gung 48 Tagearbeiter Beſchäftigung hatten. 5 ein Paar Stiefeln und ein Stück neuer Stoff zu einem Damenkleide be⸗ 

27 Von dem Arbeiter Johann Schneider und Genoſſen war eine Vorſtellung fanden. a Fonds- und Geld-Course. 8 
eingegangen, in welcher die Nachtheile dargelegt wurden, denen viele Arbei⸗ Polizeilich mit Beſchlag belegt: Ein weißes Taſchentuch mit Spitzen, gez.] Freiw. Staats-Anleihej44 101% ©. Oberschles. 2. 4 3% 116%, 6. 
ter durch die Errichtung eines konzeſſionirten! ackträger⸗Inſtitus ausgeſetzt[ M. B., ein großer mae riedrich den Großen bei der Huldigung der | Stsste- Anl. von 1850 8 dito 0. 62 36 128% br. 
ſeien. Die Petenten baten um Vermittelung, daß fie in der Ausübung ihrer | Stände Schleſiens am 7. Nov. 1741 darſtellend, zwei roth geſtreifte Maag n F 

1005 freien Arbeit nicht ferner behindert würden, und um Unterftügung ihrer be: |von Drill, ein jhmarsfeibener Shlips, weiß gepuntt, ein fhmarzer Yutsting- dito 1850| 6 ide. 15. dito Prior. P. = | Als 0 
U reits eingebrachten Geſuche um Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß zum Rock, der Leib und Schooß mit ſchwarzem Camelot, die Aermel mit grauem] Stants-Schuld-Sch. . [314867 be. dito Prior. K. J — |314174% 6 
0 Betriebe des Packträgergewerbes dadurch, daß man das Bedürfniß einer grö⸗ ſeidenen Stoff gefuttert, ein Paar hellgrau und röthlich gemusterte Bukskling⸗ | Bräm-Anl, von 1886 4 HT er 425 5 \ 
16 8 ßeren Anzahl konzeſſtonirter Pacträger anertenne. Sie beabsichtigten einen | bojen, vier Stück Landkarten von Deuiſchland, Frankreich und der Krim ein ee e Kb Pha- W. St. V. 1% 2627 3 
105 Verein ſelbſiſtändiger Packträger zu bilden, und würden für Statuten, Re- kleines Schreibzeug in einem ledernen Etui, gez. „Eritvire“, worin vier Stüd | „| dito dito 100 bz Rheinische .| 5 4 85% bz. u. B 
c“dglement und Tare ſorgen, ebenſo für Beſtellung einer Kaution zur Sicher: unechte Hemdeknöpfchen mit blauen Steinchen befindlich, ein großes Schloß] S] ode nens . 407, G. enn 
al eit des Publikums. Es wurde anerkannt, daß der angeregte Gegenſtand mit Schlüſſel, vier ganze, drei zerbrochene und zwei Stücke von zerbrochenen Iro scha E We; dito v. Star. — 65 804 5 
185 a Erwägung zu unterwerfen jei und beſtimmt, damit vorzugehen, jo: | Schlöfjern, drei Stück Drücker von verſchiedener Größe, ein Magnet und ein] ] dito ...... 415. Rhein-Nahe-B. „| — | 4 j27 a 26 ½ br 
1 bald die in einer der vorhergehenden Sitzungen beantragte Auskunft über | grünes Etui mit zwei goldnen Ohrringen. ee © er Fe 
9 die Frage eingegangen ſein werde, welche Bewandtniß es überhaupt mit Eingefunden hat ih am 19. d. M. Cliſabetſtraße 13 bei dem Haushälter| „ ee 997 be. Thüringer. m 80 cette s. 
j | 8 der onceſſions⸗Ertheilung zum Packträgergewerbe hat, und wodurch der con⸗Mrzick ein Hund (Affenpinſcher) mit röthlichen Haaren. $ [Pommerscho . 4 854% d. Wilhelms-Bahn.| — | 4 37½ B. 
1435 ceſſionirte Wadträger von dem gewöhnlichen Tagearbeiter ſich unterscheidet Gefunden wurden lederne Halfter mit eiſernen Ringen und dergleichen] 2. |Bosensche „. . 4 04 be Fr Ve Bas 
55 In der Angelegenheit, betreffend die Vermehrung des hieſigen erecutiven | Kette; ein Portemonnaie mit Geld. 1 Westf. u. Rhein. 4 944 = dito Prior. St. — 87 Se 
105 1 atte die Verſammlung für eine Petition an die beiden Berloren wurden: ein goldner Ohrring in — eines Bouquets; ein 3 Sächsische... |4 | 0. dies do — 680% U 
1 auſer des Landtages ſich entſchieden und den Magiftrat um ſeine Zuſtim goldner Siegelring eine alte Reiſetaſche, in welcher ſich eine Heine Leder⸗ er be. 104 — wa Tank Ban. 
. mung hierzu, ſowie um Vorbereitung der Petition erſucht. Die Antwort taſche, ein Paar goldene Ohrringe, drei Frauenjacken, zwei jüdiſche Gebet⸗ — 4... 1 9400 1 
hierauf rieth von dem beabſichtigten Schritte ab, weil davon nach der Sach⸗ mäntel und ein auf Aron Wolowinski lautender ruſſiſcher Reiſepaß. - 3 - 1859 4 
lage ein günſtiges Reſultat ſich nicht erwarten laſſe, und motivirte dies in Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Polizeibeamte Ausländische Fonds. e 
jo überzeugender Weiſe, daß man beſchloß, eine Petition an den Landtag in] 15 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. We r 
der Angelegenheit für jetzt auf ſich beruhen zu laſſen. Angekommen: Kaiſ. ruſſ. Oberſt v. Wanikow a. Petersburg. a 62 Ale, bz u. B. Beaunschw. Bak 4 | 4 07 ½ G. 
Wie aus den früheren Berichten bekannt, waltete zwiſchen Magiſtrat ] Se. Durchl. Fürſt Sulkowski a. Schloß Reiſen. (Pol.⸗Bl.) dito Nat.-Anleiho | 5 Ba 86% b. rr, Od 542 8. 
und der Verſammlung eine Meinungsverjchiedenheit über die Stellung des R . 8 8 Rusa.-ongl. Anleiho . | 5 [10314 br. ei 4 : 3 
Vorſteher⸗Amtes für das Knaben⸗Hoſpital in der Neuſtadt zu dem bekann⸗ E- Ratibor, 25. Novbr. [Verſchiedenes.] Die Betheiligung 3 55 Ar 1 8315 B. Darmst.(abgest.)| 4 | 4 77 4 16%, be. 
ten Mehrausgaben⸗Regulativ vom 21. Oktober 1858 ob. Die Sache nahm an den am 20, 21. und 22. d. M. hierjelbit ſtattgefundenen Ergaͤnzungs⸗ poin. Pranädriete .. 4 — — Done Croditb.A.] — | 4 Bi% ba. 
dahin ihren Verlauf, daß die Verſammlung ihren urſprünglichen Antrag | und Erſatz⸗Wahlen der Stadtverordneten war im Allgemeinen im- | „dito p Em... 4 „. n 
bezüglich der Ermächtigung des Vorſteher⸗Amtes zur Compenſation der Zu- mer noch ein lebbaftere, als nach dem in Bezug auf das ganze Inſtitut und | Leg Obl 4 300 kl. 8 834, 6. geraer Bank. 37% 4 10 @ 
tritte und Ausfälle innerhalb der Geſammt⸗Ausgabe des Etats, durch die deſſen öffentlichen Verhandlungen leider auch hier herrſchenden Indifferentise] dito 4200 Fl. — 2 8.0 Hamb.Nrd.Bank| 46 & 79% 0 
inzwiſchen zugeſtandene Compenſationsbefugniß innerhalb des einzelnen mus zu erwarten ſtand. In der 3. Abtheilung waren von 458 Wählern Kurhess. 40 Thlr.. 47 ½% etw. bz. u. B. a . sr 4 1 
Etats⸗Ausgabetitels, für erledigt erklärte, dabei aber in Erwiederung auf | nur 122 erſchienen und von dieſen mit abjoluter Stimmenmehrheit nur Einer, Baden 35 El.... 130% etw. bz_ || Leipziger „4,8. 
die vom Magiftrat entwickelte Rechtsanſicht, ihre entgegengeſetzte rechtliche nämlich der Sattler⸗Obermeiſter Hr. Arnold, gewahlt, ſo daß ſämmtliche Aetlen- Course. Luxombg.Bank .| 4 470% @ 
Auffaſſung über die ſtiftungsmäßigen Befugniſſe des Hoſpital⸗Vorſteher⸗ übrigen, ſehr zahlreichen Kandidaten in die engere Wahl kommen. In der Div. Z. En 67% u 
Amtes mittheilte. 2. Abtheilung hatten von 221 Wählern nur 128 ihre Stimmen abgeneben TER zn 370 EN MHinsrva-Dwg. A — | 6 18 8. 
In Folge deſſen hatte Magiſtrat die Sache wieder aufgenommen und die abſolute Stimmenmehrheit erhielten nur die Herren Sekretär Neuge⸗ Asch -Mastricht.| | 4 12% br. Oesterr. Crdtb. A.] 6 | 5 0 ½ à 61% ba. 
erllärte, daß er bei der von ihm entwidelten Rechtsansicht ſtehen bleibe und bauer und Kaufmann Preiß, jo daß auch a alle übrigen Kandidaten | Amst-Rotterd. .| 6 | 4 [10% da. o N. e)] Pecuss, B-Anth| 64141129 ba 
um deshalb die behauptete ſtiſtungsmäßige Selbſtändigkeit des Vorſteher⸗ in die engere Wahl kommen. Die 1. Abthei ung zählt 80 Wähler, von — ee 1 1 iet ge Schl. Bank- Ver. 5 7050 8 
Amtes beim Knaben⸗Hoſpital in der Neuſtadt grundſätzlich nicht anzuerken⸗ denen 43 erſchienen waren. Es wurden gewählt die Herren: Kreis:Phyfilus | Berlin-Hamburg.} 5%] 4 1116 8 8 8 Thüringer Bank) —, 4 52% B. 
nen vermöge. Die Verſammlung, feſthaltend an ihrer Rechtsanſicht, fand Dr. Heer, Kaufmann Polko, Eiſenbahn⸗Direktor Oberbeck und Kaufmann | gerte Sener 6 | 4 [197,02 u B DSS 
ſich durch die Erklärung des Magiſtrats nicht veranlaßt, auf den Gegen: Jonas 9 außmann. Die Zahl der ſtimmfähigen Bürger hat ſich übri- n Wechsel-Course, 
ſtand zurüdzugehen, jo lange der Erklärung keine praktiſche Folge gege⸗ gens gegen voriges Jahr um circa 380 vermindert, weil die Stadt jetzt Cöln-Mindener .| 7% 13 1240 be. SR ern ah 75 
ben werde. nach der 9 Vereinigung des Dorfes Neugarten mit derſelben über] Fran=St-Kisb, | 7 fa 134, 4 ½ ba Hamburg. k. S. 1604 be. 
Die zur Berathung einer Reorganiſation in der Verwaltung des Kran⸗ 10,000 Einwohner hat, mithin nach den geſetzlichen Beitimmungen die Stimm⸗ ar erg a o .. 20.1497 be. 
kenhoſpitals zu Allerheiligen ernannte gemiſchte Commiſſion war bei ihren fähigteit erſt durch ein Einkommen von jährlich 250 Thlr. bedingt wird. —Nagd.-Wittend. 1% 4 |31 B. ee en 
Erwägungen und Erörterungen von dem Geſichtspunkte ausgegangen, daß Der hieſige Zweig⸗Verein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftun hat im Jahre D 10 4 |100% bz. u. G. (m.C. || Wien österr. Währ. 8 T. 12½ bz. 
die geſammte Leitung der Hoſpitalverwaltung, entſprechend dem ſtädtiſchen Orga: 1859 aus 7 Parochien 127 Thlr. 15 Sgr. 1. Pf, aus den fennigfammluns | Mecklenkesger.| Um] 4 (1% . lr. 0 dito... ....... 2M. (11% ba. 
nismus, in der ſtädtiſchen Hoſpital⸗Direction ſich concentriren und deshalb der] gen in den Schulen 27 Thlr. 17 Sgr., endlich durch Kollekten ꝛc. 40 Thlr.] Neinse-Brieger.| 2 460 8. e 1 
Wirkungskreis der Direction unverändert bleiben müſſe. Nach Erörterung der 25 Sgr. 7 Pf., zuſammen alſo 205 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. eingenommen, ſo] Niederschles.. „| 4 1 B. M 2.00% 8 
Fragen, ob es zweckmäßiger ſei, einem Arzt oder einem Verwaltungsbeam⸗ daß nach Abzug der Verwaltungskoſten mit 16 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. eine Nerd. Fr. V.) 7 3 Frankfurt a. M. . 4 5.866. 22 bz. 
teten die Direction der Verwaltung des Krankenhoſpitals zu übertragen, und reine Einnahme von 189 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. verblieb. Von dieſen wur⸗] di% Pon 120 0. er BT Won 
wie in dem einen und in dem anderen Falle der Wirkungskreis des Dirigi⸗ den zwei Drittheile mit 126 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. an den Haupt⸗Verein abge⸗ Oberschlon. L. 6%, 13121123 br Warschau . . . 8 T. 89 G. 


Berlin, 26. November. Die heutige Borſe bewahrte im Allgemeinen 
die feſte Haltung der Letztzeit, ohne daß der Umfang des Verkehrs aus den 
engen Grenzen getreten wäre, die er ſich ſeither gezogen. Auf die öſterreichi⸗ 
ſchen Spekulationspapiere wirkte zudem eine gewiſſe Unſicherheit, hervorge⸗ 
rufen durch die fortgeſetzte Valutenſteigerung in Wien, und es iſt wohl nur 
der guten Stimmung für andere Effekten und dem Deckungsbedürfniſſe zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn wir für öſterreichiſche Creditaktien eine kleine Preisſteigerung 

egen Sonnabend und den geſtrigen Privatverkehr eintreten ſahen, während 

ational⸗Anleihe in rüdgängige Bewegung eintrat. Bereits Sonnabend 
Abend war in Wien der Cours auf London 137. 20, alſo 45 Cts. höher 
gemeldet worden, im heutigen Vormittags⸗Verkehr ſchien er ſich auf 136. 90 
ſtellen zu wollen, wurde indeß zum Schluſſe unſerer Börfe von dort offiziell 
137. 25 gemeldet. Den Cours für Credit⸗Aktien telegraphirte man 175. 20 
— 176. 10 und Mittags 175. 50. National⸗Anleihe 77. 85 und 77. 8, 
Neueſte Looſe 89. 50—89 nebſt der Bemerkung vom Vormittage ziemlich feſt. 
Als erfreuliches Zeichen bleibt uns heute zu conſtatiren, daß ſich preußiſche 
Se IchE. ‚ei, A Gem 1. fich ber jeigten und theurer genom⸗ 
Am Geldmarkt hielt fi er Diskontoſatz auf 2% , für 
Papier auf Bankplätze auf 3 4 en 

Kurz Wien holte nur in Ausnahmefällen letzte Notiz, mehrſeitig ſetzte 
man es zu 72% um, langes bedang dagegen nur, wie letzt, 71%. Kurz 
Warſchau 89%, langes 39% bezahlt. Oeſterr. Noten holten den billigsten 
Preis von letzt 72%, Polniſche % mehr. Hörder Hütten waren 1% niedri⸗ 
ger offerirt. (Bant⸗ u. 9.3.) 

Berlin, 26. Novbr. Weizen loco 73—83 Thlr. pr. 2100 1 
bromberger ab Bahn 77 Thlr. pr. 2100 Pfd. bez. ba 2 2 
Bahn 81—82pfd. 50% Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Novbr. e 
51 Thlr. bez. und Gld., 51% Thlr. Br., Novbr. Dez. und Dez.⸗Jan. 1 
4 4 Thlr. bez. und Br., 50% Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 50% — 174 
Thlr. bez., Frübjabe 40.50, Thlr. bez. und Br., 49% Thlr. Old. — 
Gerſte, 515 und kleine, 42—48 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 
25—29 Thlr., Lieferung pr. Nov. 27% Thlr. bez. und Br., Novbr⸗Dez. 
27% Thlr. bez. und Gld., Frühjahr 27% Thlr. bez., Br. und Gld. — 
Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 53—63. Thlr. — Rüböl loco 11% 
Thlr. Br., Novbr., Novbr.⸗Dez. und Dez.⸗Jan. 1174 — ½ Thlr. bez und 
Br., 11% Thlr. Gid., Jan. Febr. IX Thlr. Br., 11% Thlr. Gid., Febr. 
März 12 Thlr. Br., April⸗Mai 12% —% Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. 
Br. — Leinöl loco und Lieferung 10% Thlr. — Spiritus loco 
ohne Faß 20% — . Thlr. bez., Novbr. 20 “ —20—20½ Thlr. bez. und 
Br., 20 % Thlr. Gld., Novbr.⸗Dez. und Dezbr.⸗Jan. 19 — / Thlr. bez, 
Br. und Gld., Jan.⸗Febr. 19%, Thlr. bez. und Br., 19% Thl. Gld., April⸗ 
Mai 20% Thlr. bez. u. Br., 20% Thlr. Gld. 

Weizen ohne Aenderung. Roggen loco in feſter Haltung und etwas 
mehr gefragt, doch wegen erhöhter Forderungen nur gering umgeſetzt. — 
Termine eröffneten bei allſeitiger Verkaufsluſt ſehr flau und weichend, wur⸗ 
den im Verlaufe wieder höher bezahlt und ſchließen feſt. Gekündigt 2000 
Etnr., Rüböl in feſter Aar bei kleinem Geſchäft. Spiritus loco und 
Termine gefragter und etwas höher bezahlt. Gekündigt 20,000 Quort. 


Stettin, 26. Nov. Weizen wenig verändert, loco 7479 Thlr. 
pr. Söpfd. bez., 8öpfd. gelber pr. Nopbr. 81 Thlr. uominell, 83—85öpfd. 
77 Thlr. bez., 85pfo. pr. Frühjahr 81½ Thlr. Br., 81 Thlr. bez. und Gld. 
= Roogen flau, loco, pr. 77pfd. 46—47% Thlr. bez., 77pfd. pr. Novbr. 
und pr. Nov. Dez. 47—46% Thlr. bez., pr. Dez.⸗Jan. 47-464 —% Thlr. 
bez., pr. Frühjahr 46% Thlr. bez., Br. und Gld. — Hafer ohne Handel. 
— Gerſie pomm. pr. Frühjahr Er 43% Thlr bez. — Erbſen, 
loco Heine Koch⸗ 48—51 Thlr. nach Qual, bez. — Nüböl unverändert, 
loco pr. Novbr. und pr. Nov.⸗Dez. 11%, Thlr. Br. 11%, Thlr. Gld., pr. 
April⸗Mai 12% Thlr. bez., 12% Thlr. Br. pr. Sept,⸗Okt. 1861 12 Thlr. 
bez. und Gld., 12% Thlr. Br. — Leinöl loco ind, Faß 11 Thlr. Br. 
— Spiritus etwas niedriger, loco ohne Faß 204—% Thlr. bez, mit 
Faß 20 ¼ Thlr. bez., pr. Novbr. 20% Thlr. bez. und Gld., pr. Nov. Dezbr. 
und pr. Dez.⸗Jan. 19% Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 20% Thlr. Br., 
20% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 21 Thlr. bez. 

Breslau, 27. Novbr. [Produktenmarkt.] Bei mittelmäßigen 


Zufuhren und Angebot von Bodenlägern für ſämmtliche Getreidearten keine 
weſenliche Veränderung in Kaufluſt und Preiſen gegen geſtern. — Oel- un 


504. 20 ne — Spiritus feſt, pro 100 Quart loco 20%, N 
Sgr. Sgr. 
mn mu — ru Te 
Weißer Weizen . 86 90 95 100 Winterraps. . 88 92 94 96 98 


renden zu beſtimmen und abzugrenzen jei? ferner, welche Anordnungen für 
den Fall zu treffen ſein würden, daß man zur Zeit von der Ernennung 
eines dirigirenden Arztes ganz abſtrahiren wolle? hatte ſich die Commiſſion 
über folgende Punkte geeinigt: 1) Von der Beſetzung der durch den Tod 
erledigten Stelle des dirigirenden Hoſpitalarztes ſoll zur Zeit Abſtand ge⸗ 
nommen werden. 2) Die mediziniſch⸗techniſchen Functionen, welche früher 
der dirigirende Arzt hatte, gehen, ſo weit ſie die einzelnen Abtheilungen be⸗ 
treffen, auf den Primärarzt der Abtheilung über. 3) Soweit dieſe Functio⸗ 
nen die Geſammtheit des Hoſpitals berühren, kommen ſie zur gemeinſamen 
Berathung der Primärärzte, mit Ausſchluß der Directoren der Kliniken. 
Auch zu den Nachmittags⸗Viſiten er ſich täglich mindeſtens einer der 
Primärärzte im Hoſpitale ein. 4) Das medziniſch technische Decernat, wel⸗ 
ches der dirigirende Arzt früher bearbeitet hat, wird unter die Primärärzte 
vertheilt. 5) Das aus dem Vorſitzenden der Hoſpital⸗Direction, aus zwei 
adminiſtrativen und einem ärztlichen Mitgliede derſelben beſtehende Curato⸗ 
rium erledigt, unter Zuziehung der Primärärzte, ſo weit es erforderlich 
wird, alle Gegenſtände der laufenden Verwaltung. Zu dieſem Ar 
ndet wöchentlich eine Conferenz mit denſelben ſtatt. 6) Das ärztliche 


liefert und ein Drittheil blieb nebſt dem Beſtande ex 1853 dem biefigen 
Zweig⸗Verein. Von letzterer Summe (mit 71 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.) ſind 
für arme Confirmanden, ſo wie für die proteſtantiſchen Gemeinden in Fran⸗ 
zöſiſch⸗Canada 61 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. verwendet worden, jo daß dem Ver⸗ 
eine noch ein Beſtand von 10 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. bleibt, welcher ſich bei der 
oft bewährten Opferwilligkeit und Mildthätigkeit der hieſ. ev. Gemeinde wohl bald 
vergrößern wird. — Die Sammlung für die unglücklichen ſyriſchen Chriſten 
hat den Betrag von 129 Thlr. ergeben, welcher an das Central⸗Comite nach 
Berlin geſandt worden iſt. — Die ärmere Bevölkerung unſeres Kreiſes iſt 
durch die Mißernte der Kartoffeln einer herben Noth ausgeſetzt und ſchon 
eigen ſich die nächſten Folgen derſelben — Krankheit u. Verbrechen. So iſt 
Es im Oktober d. J. in einzelnen Fällen, neuerdings wieder in größerer 
Verbreitung die Ruhr mit einem bösartigen, anſteckenden, epidemiſchen Cha⸗ 
rakter, zuerſt in den Ortſchaften Thurze und dem dazu gehörigen Ciedlik zur 
Erſcheinung gekommen und ſind von den Behörden alle Schritte gethan, um 
der Meiterverbreitung dieſer Krankheit Einhalt zu thun. Zur Verhütung 
der ſich jetzt in großem Maße häufenden Diebſtähle ſind im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit Nacht⸗Patrouillen angeordnet worden, welche einer 
itglied des Curatoriums aus dem Schooße der Hoſpital⸗Direction ſtrengen Cotrole unterworfen find, Auf dieſe Art wird es möglich werden, 
at insbeſondere die geſammten Intereſſen des Hoſpitals vom ärzte] den. bug der Perſon und des Eigenthums aufrecht zu erhalten. — Bei 
ichen Standpunkte aus ins Auge zu faſſen, und in den Conferenzen des dem wegen dringenden Verdachts der Theilnahme an dem Raubmorde, wel⸗ 
Kuratoriums ſeine Wahrnehmungen mitzutheilen, damit von dieſem das cher in der Nacht vom 29. zum 30. Oktober in dem Gaſthauſe zu Hruſchau 
Nöthige veranlaßt oder der Gegenſtand zur Entſcheidung der Hoſpital⸗Di⸗ an den Gaſtwirth Müller ſchen Eheleuten verübt worden iſt, hier inhaftirten, 
rection gebracht werden kann. 7) Der Hoſpital⸗Inſpector wohnt den Sitzun⸗ aus der Gefangenen⸗Anſtalt zu Antonienhütte 3 Sträfling 
gen des Curatoriums bei und führt das Protokoll in denſelben. Er hat Stephan Liczka iſt außer den ſchon früher erwähnten Gegenständen eine als 
innerhalb ſeines Wirkungskreiſes den Requiſitionen der Primär⸗Aerzte zu das Eigenthum der Ermordeten recagnoscirte braunlederne Brieftaſche nebſt 
genügen, oder ſobald er ſich nicht für ermächtigt dazu hält, weitere Beſtim⸗ Notizbuch gefunden worden. Die Genoſſen des dc. Ri an dem bezeichne⸗ 
mungen ſeiner Vorgeſetzten dazu einzuholen. 8) Die Primär⸗Aerzte werden] ten Verbrechen ſind noch nicht ermittelt. — Vor einiger Zeit iſt in dem 
nicht lebenslänglich, ſondern auf unbeſtimmte Zeit angeſtellt, Ihr Verhalt⸗ Walde unfern des Dorfes Goſchütz, Kreis Koſel, an einer Kiefer eine 15 
niß zum Hoſpital bleibt auch ein, ſeitens der Stadt, lösliches. Wenn die bis 18 Jahr alte undefannte Mannsperſon an einer Peitſchenſchnur erhängt 
5 u u N für ei 27 7 — 1 iſt 15 gefunden worden. 
ehalten, dem betreffenden Arzte ſe onate vor der Ausführung Kenntni F p 1 x f re 
a zu geben. 9) Hinſichts der Univerſitäts⸗Kliniken bleibt es bei den di See 26, page a in Menn, dress Ener 
Beſtimmungen der diesfälligen Verträge und liegt die Ueberwachung der ie Vo 1 für den an 3 a Ude fur den zum Lehrer n 55 
Kliniken und die Wahrung der Intereſſen des Hoſpitals dem Curatorium berufenen Lehrer Hoch aus Krumlin blsherigen proviſoriſchen L ganiſten 
ob. Nach Anhörung der Hoſpital⸗Direktion über dieſe Vorſchläge empfahl in Liebenzig, Kr. Freiſtadt, ernannten bi er heliſch Stad zehrer Franz 
ſie Magiſtrat zur Annahme mit dem Bemerken, daß die Verwaltung des | Posner, für den zum zweiten Lehrer an der a en Stadtpfarrſchule in 
oſpitals nach dem Tode des Geheimen Medizinal⸗Raths Dr. Ebers im We Schmiedeberg und zum Ce en Wendler isherigen Lehrer an der 
Pollen 2. ee gerührt, . I, und daß bieleiben kathol. Schule zu Stargard i. P. Robert Be 
durch die Praxis ſi ewährt hätten. Außerdem gewähre eine jenen Vor⸗ 255 7 e 4 
ſchlägen entſprechende Einrichtung den Vortheil, zu jeder Zeit andere Ein⸗ * . 8 — Gesch edanen lee ei über die preuß 
richtungen, wenn ſolche zweckmäßig erſcheinen ſollten, treffen zu können. r. Gar ‚nie » W. 55 eftun Rastatt. Vom 1. Okt. 1860, unter 0 
Bei der Erörterung vorſtehender Proposition kam zu Punkt 9 derſelben Garniſon der Punvesſeſeng 18. Okt. 1800, fend die Ge: 
: ; Nr. 5280 den allerhöciten Erlaß vom 18. t. 1860, betreffend die Ge⸗ 
* Sprache, daß außer anderen Momenten der 1 der im Publikum nehmigung der unter der Firma „Deutſche Feuerberſicherungs⸗Actien⸗ 
ervortretenden Abneigung gegen das Krankenhoſpital auch in der Verbin⸗ ellſchaft“ in Berlin zu domicilirenden Actiengeſellſchaft und die Be⸗ 
tätigung der Statuten dieſer Geſellſchaft; und unter 


dung deſſelben mit den Univerſitäts⸗Kliniten geſucht worden ſei, daß aber 
die Commiſſion dahin ſentirt habe, daß die, die Kliniken berührenden Fra⸗ Nr. 5281 die Bekanntmachung, betreffend die Beſtätigung des Feb 
Statuts der Berliniſchen Feuerverſicherungs⸗Anſtalk. Vom 27. Okt. 1860, 


gen ihre Erwägung am zweckmäßigſten bei Erneuerung der mit den Kliniken 
, ..... 
ie Verſammlung war jedoch der Anſicht, daß ſchon vor definitiver Beſchluß⸗ 2 = 5 5; 
nahme überbi vorljegenden Drgantationauorfeläigebie Erörterung pine bon Fereg 20 dachte uh Re N e 
in wie weit di i der Klini it dem Hospitale vo aris, 26. . 0 . zeigten 

de kr en ee een n e e trauen. Das geſtrige „Moniteur“⸗ Dekret wirkte günſtig auf die Börſe. Die 
Sproz. eröffnete zu 70, 50, fiel auf 70, 45, ſtieg auf 70, 70 und ſchloß ſehr 
feit und belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 933 


nachtheiligem Einfluſſe für deſſen eigentliche Zwecke ſei und daß dieſe Erör⸗ 
eingetroffen. Schluß⸗Courſe: zprz. Rente 70, 60, bel Rente 96, 45. 


terung um ſo mehr angezeigt erſcheine, als der eine der beſtehenden Ver⸗ 
Zproz. Spanier 48%. Iproz. Spanier 40%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. 


träge unter Freilaſſung der ſtipulirten dreijährigen Räumungsfriſt ſchon 
jezt jederzeit kündigungsfähig ſei, der andere aber in gleicher Weiſe mit 

Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 520. Credit⸗mobilier⸗Aktien 780. Lomb. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Altien —. 


ctober 1861 kündigungsfähig werde. Es wurde deshalb beſchloſſen, den 
London, 26. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Ein an der Börſe verbreitetes 


Magiſtrat anzugehen, von der gemiſchten Kommiſſion vorab in eingehender 

Weise jene Frage und insbeſondere erörtern zu laſſen, welchen Antheil die 
Gerücht, daß der jüngſte Wechſelcours aus Newyork auf London 106% ge⸗ 
meldet worden, 1 5 die Baiſſe. Silber 61%. Conſols 93%. Iprz. 


Verbindung der Kliniken mit dem Kranken⸗Hospital an der im Publikum 
errſchenden Abneigung gegen die Heilanſtalt haben möchte und ob die Auf⸗ 
ündigung der Verträge zu veranlaſſen oder auf welche andere abhilfliche 
Maßnahmen Bedacht zu nehmen ſein werde. Die Entſchließung über die 
u treffende Einrichtung gemäß der Kommiſſions⸗Vorſchläge blieb bis nach 
Eingang der Mittheilung des Ergebniſſes aus der weiteren Erörterung durch 
die Kommiſſion vorbehalten. 

Hübner. E. Jurock. E. Worthmann. Hammer. 


Breslau, 27. Novbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Biſchofs⸗ 
traße 7 ein ſchwarzer Düheleben eher ein Chinchilla⸗Rock, ein ſchwarzer 
uchrock und ein Paar graue Bukskins⸗Hoſen mit Querſtreifen; Kloſterſtraße 


Spanier 40%. Mexikaner 21%. Sardinier 86%. „Pro Ruſſen 105. 
4 proz. Ruſſen 94. Der Dampfer „Curopa“ iſt aus Newyork eingetroffen. 
Wien, 26. November, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 5öproz. Me: 
talliques 66, 50. 4 proz. Metalliq. 58, 50. Bankaktien 756. Nordbahn 
194, 80. 1854er Loose 91, 25. National⸗Anlehen 77, 80., Staate Eiſenb.⸗ 
Altlen⸗Cert. 279, —. Ereditaktien 175, 50. London 137, 25. Hamburg 
103, 50. Paris 54, 60, Gold —, —. Silber —, —. Cliſabetbahn 184, —. 
Lomb. Eiſenbahn 180, —. Neue Looſe 107, 75, 1860er Sooje 89, . 
ankfurt a. M., 26. Novbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterrei⸗ 
ae Fonds und Aktien flau. Schluß⸗Courſe: Mert Fei pa 


2 Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


20 eine ſilberne Taſchenuhr; Ring 47 ein ſchwarzſeidener Regenſchirm h g ö 

i weißem Pe Neue⸗Antonienſtraße 3 — piereclges Wagenkiſſen . Wiener Wechſel 84%, Darmſt. Bankaktien IN. rin ettelbant | Gelber Weizen . 84 88 90 94 Winterrübſen 80 84 86 88 90 

mit beilfarbigem Tuchüberzug: Matthiasſtraße 27 zwei Mannnshemden, gez. | 235. proz. Metall. 46%. 4 proz. Metall. 14. € er oofe 65. Brenners Weisen 70 75 80 82 Schl tel | n 05 0 00 

G. N., zwei Knaden⸗ und zwei kleine Klinderhemden, zwei weiße Handtücher, | Oeſterr. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr Frau 11 iſenb.⸗Aktien 232. Roggen 1e 85 62 64 66 chlagleinſaat 70 75 7 

gez. N. St. und N. N., zwei Küchenhandtücher, ger R. N. 6 bunte Taſchen⸗] Oeſterr. Bank⸗Antheile 640. Beſterr. Crevit⸗ ein Rahe Bah euch öfter. | Gerſte.. . .- 5055 60 65 Thlr. | 

kücher und 3 dergl. kleinere für Kinder, 2 weiße Tafcbentficher gez. R. St., Anleihe 65%. Oeſt. Cliſabet⸗Bahn 12974. Rhei n 27. Mainz⸗ Hafer . . 27 29 31 33 Rothe Kleeſaat 11%, 12% 13% 14% 16 

ein Paar Knaben ⸗Unterhoſen, ein Paar Unterärmel, ein Knaben⸗Anzug] Ludwigsh. Litt. A. 101%. . „ Dei tes Kocherbſen . 62.65 70 76 Weiße dit 411516 78 20 22 

K S. und Hoſen), eine weiße Kinderjacke, eine Tiſch⸗Serviette, gez. — e Sg luß⸗ N a Anleihe e uttererbſen . . 54 56 58 60 Werle N: 89 10 10% 11 
St,, ein kleines Betttuch, ein Baar blau⸗ und weißfarbige Frauenſtrümpfe, Mien gi “ Vereinsbank 98. Norddeutsche Bank 81. Wien —, —. Hen... 4550 5880 #51 


2 blau- und weißgeſtreifte Hausſchürzen, eine lila Schürze mit e 
Kante und 2 bunte Kinderſchürzen; zu Grüneiche dem Gaſtwirth M. daſ. 


amburg, 26. Nov. ([Getr eibemarkt] Weizen und Roggen unver⸗ 
ein gemäſtetes Schwein und 2 Gaͤnſe; Vorwerksſtraße 19 ein Mannsrock ’ 


ändert und ſehr ftille, Oel pr. November 26, pr. Frühjahr 26. Kaffee 


